
Mediadaten im Überblick:
WANN & WO ist spitze!

Auch online unter  
www.wannundwo.at

Gültig ab Jänner 2020
PREISE 2020



Mediadaten im Überblick:
WANN & WO ist spitze!

200.000 61,3% 164.000 50,2% 150.000 45,8%

Leser/Reichweite Leser/Reichweite Leser/Reichweite

107.000 64,7%  87.000  52,5%  82.000  49,4%

93.000  57,8%  77.000  47,9%  68.000  42,2%

Leser/Reichweite Leser/Reichweite Leser/Reichweite
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67.000  56,5%  55.000  46,1%  49.000  41,8%

36.000  61,5%  29.000  49,3%  26.000  45,1%

Leser/Reichweite Leser/Reichweite Leser/Reichweite

35.000  69,8%  30.000  60,1%  28.000  57,5%

124.000  61,9%  102.000  51,1%  93.000  46,4%

23.000  57,9%  16.000  41,9%  17.000  42,1%

Leser/Reichweite Leser/Reichweite Leser/Reichweite

15.000  55,8%   12.000  45,7%  12.000  44,0%

24.000  49,8%  19.000  38,5%  17.000  34,2%

24.000  45,0%  19.000  36,7%  16.000 30,7%

35.000  61,8%  28.000  50,0%  24.000  43,5%

34.000  59,2%  26.000  45,9%  24.000 42,0%

33.000  82,8%  29.000  73,0%  26.000  64,9%

36.000  78,6%  30.000  66,9%  31.000  68,2%

Sonntag & Mittwoch MittwochSonntag

Quelle: Media-Analyse (MA); Erhebungszeitraum: Juli 2018 bis Juni 2019, Total Vorarlberg, www.media-analyse.at
Die angegebenen Werte unterliegen statistischen Schwankungsbreiten, media-analyse.at/Signifikanz

PRINTMEDIUM

Geschlecht

Alter

Haushaltsbudget

Schuldbildung

Leser/Reichweite

Frauen

14–19 Jahre

20–29 Jahre

30–39 Jahre

40–49 Jahre

50–59 Jahre

60–69 Jahre

70 Jahre u. älter

€ 1350,– bis 2399,–

€ 2400,– bis 3299,–

€ 3300,– bis 4799,–

€ 4800,– u. mehr

Volks-/Hauptschule

Berufs-/Fachschule

Matura

Männer
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Anzeigen-/
Textteil Formate
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Formate in
Anzeigenteil

Formate im
Textteil

Satzspiegel: B 208 x H 280 mm

Kleinanzeigenteil: max. Höhe 260 mm

Satzspiegel:  B 208 x H 280 mm

Mindesthöhe: 10 mm (Buchung in 5 mm Schritten möglich)

1 Spalte 33 mm

2 Spalten 68 mm

3 Spalten 103 mm

4 Spalten 138 mm

5 spalten 173 mm

6 Spalten 208 mm

Panoramaseite: 1/1 Seite: 1/2 Seite:
B 436 x H 280 mm B 208 x H 280 mm B 208 x H 135 mm
   B 103 x H 280 mm

50

103

156

208
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Sonntag & Mittwoch

Anzeigenteil Kombi So./Mi oder Mi./So.

  4c

1/1 Seite	 €	 9.172,80

1/2 Seite quer	 €	 4.422,60

1/2 Seite hoch	 €	 4.586,40

1/4 Seite	 €	 2.211,30

Letzte Seite	 €	 9.474,00

Panoramaseite	 €	19.874,40

Einspaltige mm-Zeile	 €	 5,46

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile	 €	 7,50  (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile	 €	 1,64 
 

Textteil

Seite 1 4c

B 208 mm x H 45 mm (Fußleiste) €	 4.016,70

B 46 mm x H 57 mm (rechts oben) €	 1.293,94

Übrige Textseiten

Einspaltige mm-Zeile (B 50 mm) €	 18,54

Formate
und Preise

Platzierungs- 
zuschlag

25 Prozent

Anzeigenschluss Kombi Sonntag/Mittwoch: Donnerstag, 13 Uhr

Kombi Mittwoch/Sonntag: Montag, 14 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt.



Sonntag

Anzeigenteil

  4c

1/1 Seite	 €	 6.115,20

1/2 Seite quer	 €	 2.948,40

1/2 Seite hoch	 €	 3.057,60

1/4 Seite	 €	 1.474,20

Letzte Seite	 €	 6.316,00

Panoramaseite	 €	13.249,60

Einspaltige mm-Zeile	 €	 3,64

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile	 €	 5,–  (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile	 €	 1,10 
 

Textteil

Seite 1 4c

B 208 mm x H 45 mm (Fußleiste) €	 2677,78

B 46 mm x H 57 mm (rechts oben) €	 862,62

Übrige Textseiten

Einspaltige mm-Zeile (B 50 mm) €	 12,36

Formate
und Preise

Platzierungs- 
zuschlag

25 Prozent

Anzeigenschluss Donnerstag, 13 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt.
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Mittwoch

Anzeigenteil

  4c

1/1 Seite	 €	 5.040,00

1/2 Seite quer	 €	 2.430,00

1/2 Seite hoch	 €	 2.520,00

1/4 Seite	 €	 1.215,00

Letzte Seite	 €	 5.280,00

Panoramaseite	 €	10.920,00

Einspaltige mm-Zeile	 €	 3,00

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile	 €	 5,–  (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile	 €	 1,10
 

Textteil

Seite 1 4c

B 208 mm x H 45 mm (Fußleiste) €	 1.827,70

B 46 mm x H 57 mm (rechts oben) €	 588,63

Übrige Textseiten

Einspaltige mm-Zeile (B 50 mm) €	 10,02

Formate
und Preise

Platzierungs- 
zuschlag

25 Prozent

Anzeigenschluss Montag, 14 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt.
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Reports

Formate
und Preise

Panoramaseite: 1/1 Seite: 1/2 Seite: 1/4 Seite: 1/8 Seite:
B 436 x H 280 mm B 208 x H 280 mm B 208 x H 135 mm B 103 x H 135 mm B 103 x H 65 mm
   B 103 x H 280 mm B 208 x H 65 mm B 50 x H 135 mm
    B 50 x H 280 mm

Auflage

Anzeigenschluss

  4c

Panoramaseite  €	 10.119,65

1/1 Seite €	 4.841,80

1/2 Seite	 €	 2.421,48

1/4 Seite	 €	 1.209,59

1/8 Seite €	 605,37

Gesamtauflage: 140.000 Exemplare

Freitags zwei Wochen vor Erscheinung, 12 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt.
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Vorarlberg Regional 
(nur mittwochs)

Panoramaseite: 1/1 Seite: 1/2 Seite: 1/4 Seite: 1/8 Seite:
B 436 x H 280 mm B 208 x H 280 mm B 208 x H 135 mm B 103 x H 135 mm B 103 x H 65 mm
   B 103 x H 280 mm B 208 x H 65 mm B 50 x H 135 mm
    B 50 x H 280 mm

 Bregenz Dornbirn Feldkirch Bludenz

4c

Panoramaseite	 €	3.596,28 €	2.910,88	 €	2.691,70 €	2.474,81

1/1 Seite	 €	1.638,68 €	1.333,66	 €	1.235,09 €	1.121,44

1/2 Seite	 €	 917,34 €	 775,86	 €	 721,32 €	 666,84

1/4 Seite	 €	 513,77 €	 439,53	 €	 410,53 €	 378,06

1/8 Seite	 €	 256,31 €	 220,36	 €	 207,62 €	 196,00

Formate
und Preise

Auflage

Anzeigenschluss

Gesamtauflage: 140.000 Exemplare

Bregenz 48.320 Exemplare

Dornbirn 33.040 Exemplare

Feldkirch 38.920 Exemplare

Bludenz 19.720 Exemplare

Freitag, 12 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt.

8



Rubriken 
Jobs, Immobilien, Kontakte usw.

Sonntag 4c

Einspaltige mm-Zeile €	3,64

Einspaltige mm-Zeile, Kombizuschlag €	1,82

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile €	5,– (3 Mindestzeilen)

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile, Kombizuschlag  €	2,50 (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile €	1,10

Fettdruckzuschlag pro Zeile, Kombizuschlag  €	0,82 (je Einschalttermin)

Mittwoch

Einspaltige mm-Zeile €	3,00

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile €	5,– (3 Mindestzeilen)

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile, Kombizuschlag  €	2,50 (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile €	1,10

Fettdruckzuschlag pro Zeile, Kombizuschlag  €	0,82 (je Einschalttermin)

Erotik-Kontaktanzeigen – Sonntag

Einspaltige mm-Zeile €	8,06

Einspaltige mm-Zeile, Kombizuschlag €	4,03

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile €	15,– (3 Mindestzeilen)

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile, Kombizuschlag  €	7,50 (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile €	3,44

Fettdruckzuschlag pro Zeile, Kombizuschlag  €	2,58 (je Einschalttermin) 

Erotik-Kontaktanzeigen – Mittwoch

Einspaltige mm-Zeile €	7,12

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile €	15,– (3 Mindestzeilen)

Gewerbliche Wortanzeige pro Zeile, Kombizuschlag  €	7,50 (3 Mindestzeilen)

Fettdruckzuschlag pro Zeile €	3,44

Fettdruckzuschlag pro Zeile, Kombizuschlag  €	2,58 (je Einschalttermin)
 

Siehe Seite 15

25 Prozent

Für Sonntag: Donnerstag, 13 Uhr – Für Mittwoch: Montag, 14 Uhr

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt. 

Bei gewerblichen Wortanzeigen entfällt die Werbeabgabe!

Formate
und Preise

Platzierungs- 
zuschlag

Ansprechpartner

Anzeigenschluss
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Sonderwerbeformen

Umschlagseiten SONNTAG

Umschlagseiten 1 bis 4 4x 1/1 Seiten 4c €	28.556,00

Umschlagseiten 1 und 2 2x 1/1 Seiten 4c €	20.857,00

unechte Flappe + U2 2x 1/1 Seiten 4c €	20.857,00

Umschlagseiten MITTWOCH

Umschlagseiten 1 bis 4 4x 1/1 Seiten 4c €	20.857,00

Umschlagseiten 1 und 2 2x 1/1 Seiten 4c €	13.036,00

unechte Flappe + U2 2x 1/1 Seiten 4c €	13.036,00

 

Netto-Netto-Preise. Weitere Werbeformen nach Absprache. 

Preise

Mantel

unechte Flappe

10

18. MÄRZ 2017
AUFLAGENSTÄRKSTE UNABHÄNGIGE 

TAGESZEITUNG FÜR VORARLBERG

NR. 65, 73. JAHRGANG, € 2,20

Trüb und regne-
risch, Schnee meist 
über 1200 bis 
1600m Seehöhe. 

MORGEN MITTAG ABEND

9°

SAMSTAG

VORARLBERGER

NACHRICHTEN
Toller Flamenco 
Festival in 
Bregenz beginnt /D7

Lehrervertreter blitzen 

bei der Regierung ab 
Hammerschmid hält 

am Schulautonomiepa-

ket fest. Eckpunkte sei-

en nicht verhandelbar.

WIEN. Die Regierung will beim 

Thema Schulautonomie hart 

bleiben, und das trotz des 

anhaltenden Widerstands 

der Lehrergewerkschaft. Die 

Gesetzesentwürfe würden 

nun in die Begutachtung ge-

schickt, auch anschließend 

seien die Eckpunkte „nicht 

weiter verhandelbar“, stell-

te Bildungsministerin Sonja 

Hammerschmid (SPÖ) am 

Freitag klar. Da ein Teil der 

Gesetze Verfassungsmaterien 

sind, steht das Paket aber kei-

neswegs fest. Bei den geplan-

ten Bildungsdirektionen ist 

die Regierung   zum Beispiel 

von der Zustimmung der FPÖ 

oder der Grünen abhängig. 

Und eben diese Mischbehör-

den sind weiterhin umstrit-

ten. /A4

Der Trend setzt 

sich fort: Die 

Handballer des 

Alpla HC Hard 

behalten im 84. 

Ländle-Derby in 

Bregenz mit 27:24 

die Oberhand und 

sind nun wieder 

Tabellenführer. /C1 

 FOTO: VN/STIPLOVSEK

Derbysieg 
für Hard 

Eindrückliche 
Regiearbeit 

Volksentscheid 
um Garnmarkt 

Austria kann 
wieder siegen 

Wolford bleibt 
in Verlustzone 

BREGENZ, WIEN. Das internati-

onal tätige Vorarlberger Re-

gie- und Ausstattungsteam 

Philipp Preuss und Ramal-

lah Aubrecht hat am Wiener 

Volkstheater „Kasimir und 

Karoline“ von Ödön von Hor-

váth auf eindrückliche Weise 

im wahrsten Sinne des Wor-

tes durchleuchtet. /D8

GÖTZIS. Am Sonntag entschei-

den in Götzis die Bürger in 

einer Volksabstimmung, ob 

ein Grundstück am Garn-

markt-Kreisverkehr als Vor-

behaltsläche „Park“ gewid-

met werden soll. Gegner und 

Befürworter buhlen seit Wo-

chen um die Gunst der 8523 

Wahlberechtigten. /A5

LUSTENAU. Auf dem Platz ha-

ben die Austria-Spieler das 

Siegen wieder gelernt. Mit 

2:0 gewann die Ernemann-

Elf das Verfolgerduell gegen 

Liefering. Noch keine Lösung 

gibt es in der Trainerfrage, 

wenngleich Kandidaten auf 

der Tribüne saßen. /C3

BREGENZ. Der börsennotierte 

Vorarlberger Strumpfwaren-

hersteller Wolford ist nach 

den ersten neun Monaten des 

laufenden Geschäftsjahres 

weiterhin in der Verlustzone. 

Auch beim Umsatz gab es ei-

nen Rückgang. /D2

Warenmanagementfehler belaste-

ten das Geschäft.  FOTO: WOLFORD

Integra mit steigenden Zahlen 
Mehr Teilnehmer und 

Herausforderungen für 

Sozialunternehmen.

WOLFURT. In den vergangenen 

vier Jahren hat sich die Zahl 

der Arbeits- und Teilnehmer-

plätze bei Integra auf 685 ver-

doppelt. „Leider“, sagen die 

Geschäftsführer Stefan Koch 

und Robert Baljak im VN-

Gespräch. 90 davon sind ixe 

Arbeitsplätze in der Betreu-

ung und Verwaltung, der Rest 

sind Menschen ohne Job, 

die durchschnittlich sechs 

Monate bei Integra sind. Mit 

dem Anstieg an arbeitslosen 

Personen steigen aber auch 

die Herausforderungen für 

das Sozialunternehmen, das 

es sich zur Aufgabe gemacht 

hat, die Menschen zu fördern 

und zu fordern. /D1

DORNBIRN. Oft sind die Tele-

fonseelsorger der letzte Ret-

tungsanker für Menschen 

in Krisensituationen. Im 

Vorjahr haben 14.099 Vorarl-

berginnen und Vorarlberger 

zum Telefonhörer gegrifen 

und die Notrufnummer 142 

gewählt.  Das sind um 1100 

Anrufe mehr als im Jahr zu-

vor. „Die Sorgen und die Ein-

samkeit nehmen zu“, sagt 

Sepp Gröler, Leiter der Tele-

fonseelsorge Vorarlberg. Ins-

gesamt suchen Frauen öfter 

ein ofenes Ohr als Männer. 

Anders sieht das bei den un-

ter 20-Jährigen aus. /A8

Über 14.000 Anrufe 
von Menschen in Not 

Zur ersten Begegnung zwischen US-Präsident Donald Trump und der deutschen Kanzlerin Angela Merkel ist es am Freitag in 

Washington gekommen. Die beiden Regierungschefs konnten dabei nicht alle Gegensätze ausräumen. /A2   FOTO: AFP

Trump und Merkel suchen nach Gemeinsamkeiten 

Deklaration zum 
Klimaschutz 

Übelkeit und 
Brechdurchfälle 

BREGENZ. Österreichs Klima-

schutzreferenten haben sich 

am Freitag in Bregenz auf 

eine „Bregenzer Deklarati-

on“ geeinigt. Darin fordern 

sie den Bund zu zahlreichen 

Maßnahmen auf, unter ande-

rem dazu, den Steuervorteil 

für Diesel abzuschafen. Die 

Ablehnung dieser speziellen 

Forderung kam postwen-

dend: Umweltminister Andrä 

Rupprechter war bei der Sit-

zung nämlich dabei. /A6

MELLAU. Zu einer rätselhaften 

Erkrankung deutscher Schü-

ler kam es am Donnerstag  

in einem Ferienhaus in Mel-

lau. Rettungskräfte mussten 

in einem Großeinsatz 18 Ju-

gendliche in Krankenhäuser 

einliefern, Gesundheitslan-

desrat Christian Bernhard 

spricht von einer Noroviren-

Infektion als möglicher Ursa-

che. /B1

www.vn.at
Erscheinungsort, Verlagspostamt 6900 Bregenz, 

P.b.b. 02Z030215T, Russmedia, Gutenbergstraße 1, 

6858 Schwarzach

WOHIN G6–8

LESERBRIEFE C13

COMICS C10

KINO 
G6

CHRONIK B2, 3

NOTDIENSTE G5

TODESANZEIGEN B4–9

IMPRESSUM C3

LESERSERVICE  C13

SUDOKU D9

KREUZWORTRÄTSEL C13

Tradition und 
Neues vereint 
Alexander Heller  
(Helfe-Labor) 
übernimmt den 
Betrieb in vierter 
Generation /D5

Altach ohne 
Lukse in Ried 
Torhüterproblem 
im ÖFB belastet 
Altach, das nun 
seinen Goalie fürs 
Team schont /C2

MOTOR MERCEDES WILL IN ÖSTERREICH GANZ AN DIE SPITZE 

PLUS  MARKTPLATZ  MOTOR  REISE  GESUND  LEBEN & WOHNEN  KARRIERE

Tage der offenen Tür in den

Vorarlberger Autohäusern, in

den L -

ze

M itä

9 bis 16 Uhr

HEUTE

3. Vorarlberger

Autotage
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einliefern, Gesundheitslan-

desrat Christian Bernhard 

spricht von einer Noroviren-

Infektion als möglicher Ursa-

che. /B1

www.vn.at
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P.b.b. 02Z030215T, Russmedia, Gutenbergstraße 1, 

6858 Schwarzach

WOHIN G6–8

LESERBRIEFE C13

COMICS C10

KINO G6

CHRONIK B2, 3

NOTDIENSTE G5

TODESANZEIGEN B4–9

IMPRESSUM C3

LESERSERVICE  C13

SUDOKU D9

KREUZWORTRÄTSEL C13

Tradition und 
Neues vereint 
Alexander Heller  
(Helfe-Labor) 
übernimmt den 
Betrieb in vierter 
Generation /D5

Altach ohne 
Lukse in Ried 
Torhüterproblem 
im ÖFB belastet 
Altach, das nun 
seinen Goalie fürs 
Team schont /C2

MOTOR MERCEDES WILL IN ÖSTERREICH GANZ AN DIE SPITZE 
PLUS  MARKTPLATZ  MOTOR  REISE  GESUND  LEBEN & WOHNEN  KARRIERE

Tage der offenen Tür in den

Vorarlberger Autohäusern, in

den L -

ze

M itä

9 bis 16 Uhr

HEUTE

3. Vorarlberger

Autotage

W&W und „...natürlich Bio“ rufen zum Umweltschutz-Gewinnspiel auf (Seite 16)

Sonntag, 8. September 2019 JEDEN SONNTAG FREI  HAUS – AUFLAGE 140.000

Zweijährige fiel elf 
Meter in die Tiefe
Verletzungen unbestimmten 
Grades erlitt ein Kleinkind 
gestern beim Sturz aus dem 
dritten Stock. Seite 4
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Hohenems  
im Fokus
Die Cineplexx Blue Devils 
zeigen ihre Lieblingsorte, 
Influencer Simon Mathis 
im Talk, Shoppingtipps und 
mehr – die Stadt präsen-
tiert sich von ihrer schöns-
ten Seite. Ab Seite 39

Macht mit bei 
#fillthebottle!

Auftakt zu Politik 
im Buntergrund
Sabine Scheffknecht (NEOS) 
stellte sich bei der Premiere 
den Fragen der Leser und 
des Publikums. Seite 14/15

Finanzspritze für Wohnkosten  
In der kommenden Ausgaben verlosen WANN 
& WO und die ImmoAgentur jeweils 200 Euro 
in bar. Mit dem WANN & WOhngeld wollen wir 
eine kleine Hilfe für die aktuell teuren Wohn-
kosten leisten. Jetzt mitmachen! Susanna aus 
Rankweil ist auch dabei. Seite 22/23 Foto: Sams

„Menschen brauchen 
Perspektiven“
„Neustart“-Leiter Winfried 
Ender über Hetze und freie 
 Meinung und die Wichtigkeit 
von Perspektiven. Seiten 12/13

Hausgeräte · Kundendienst · Küchenstudio
Rhombergs‘s Fabrik, Färbergasse 15, Dornbirn

Telefon 05572 386087  
www.mielecenter-markant.at

MIETEN 
STATT  

KAUFEN
Miele  
Waschautomat
WDB 030 WCS
66 Monate Garantie
monatlich 19,90

Hohenems  
im Fokus
Die Cineplexx Blue Devils 
zeigen ihre Lieblingsorte, 
Influencer Simon Mathis 
im Talk, Shoppingtipps und 
mehr – die Stadt präsen-
tiert sich von ihrer schöns-
ten Seite. Ab Seite 39

DIE LIEBE ZUM 
FAHREN NEU  
ENTFACHEN!

DER ERSTE ALFA  
ROMEO SUV IST DA.

DIE LIEBE ZUM FAHREN 
NEU ENTFACHEN!

DER ERSTE ALFA  
ROMEO SUV IST DA.

ANZEIGE

Messepark
NEU auf eine

n Blick

nach 30 Jahren ist es hö
chste

Zeit, das
s derMessepark

in

Dornbir
nwieder in

neuem

Glanz er
strahlt.

Die Betreiber
wollen dem

Messepark
eine neu

e Dimen-

sion geben und sind bereit,

38 Mio. Euro
zu investiere

n.

Hier die w
ichtigsten

Fakten.

Tolle Arc
hitektur

Das Eing
angstor z

ur größte
n

Stadt des Landes überzeug
t

mit einerkl
arenmodernenA

r-

chitektur
– ein urbanes S

tate-

mentunde
inesonni

ge,weltof
-

fene Einla
dung für

die gesam
-

te Einkau
fsstadt Do

rnbirn.

null Bod
en-Verbr

auch

Grund und Boden sind ein

kostbares
Gut. Mit der Erw

ei-

terung verbrauc
ht der neue

Messepark
keine grü

ne Wiese.

Das komplette Projekt wird

auf der se
it über 46

Jahren be-

stehende
n Parkplatz

läche ge-

baut. Auß
enparkplä

tzewerde
n

in das Ge
bäude int

egriert.

Platz für
neue Ide

en

AufderW
unschlist

ederMesse-

park-Kun
den stehen interna-

tionale Top-Labe
ls, die es in

unserer
Region noch nicht

gibt. Die Erweiteru
ng soll

Raum für neue
Marken brin-

gen, aber
auch den langjähri

-

gen Shop-Par
tnern die Mög-

lichkeit
bieten, ihre guten

Ideen auf einer
größeren

Flä-

che zu ze
igen.

Eigener
Busterm

inal

Schnell
und unkompliziert

mit den Öis aus allen Lan-

desteilen
und auch aus dem

Ausland
in den Messepark

fahren. E
in eigener B

ustermi-

nal beim neuen Messepark

macht es möglich, F
ahrrad-

Parkplätz
e und E-Tankste

llen

sind selb
stverstän

dlich.

neue Arb
eitsplätz

e

920 Mitarbeiter
innen und

Mitarbeiter
sind aktuell im

Messepark
beschäti

gt, nach

der Erweiteru
ng werden

es

circa 300
mehr sein.

Weil sich

das ganze Viertel u
m Messe

und Messepark
zu einem ur-

banen Arbeits-
und Wohn-

quartier
entwicke

lt, wird im

neuen Messepark
auch eine

zusätzlich
e Kinderbe

treuung

für Anrai
ner und

Mitarbeiter

vorgeseh
en. Um das alles

um-

setzen zu können,
benötigt

der Messepark
eine moderate

Ausweitu
ng der Handelsl

ä-

chen. Daz
u braucht e

s die Un-

terstützu
ng durch

die Politik
.

Shop-Par
tner seit d

er ersten
Stunde

Auf die r
ichtigeM

ischung

kommt es an. V
on Anfang

anwaren Vorarlbe
rger

Familienbetr
iebemit ihren

Geschät
en imMessepark

bestens
vertrete

n.

Der Brege
nzerOpti

ker Schar
ax

hat schon 1987 den Sprung

nach Dornbirn
gewagt u

nd ei-

ne Filiale
im Messepark

eröf-

net. Seit
dem entwickel

t sich

Scharax 2 bestens
, mit der ge-

stiegenen
Kundenfr

equenz im

Messepark
wächst auch die

Zahl der
zufrieden

en Stamm-

kunden. S
charax 2 i

st auf tren
-

dige Brill
en spezialisi

ert, Kon-

taktlinse
nanpassu

ngen und

Sehstärke
ntests runden

das

Angebot
ab. Für d

ie Zukunt

wünscht
sich Geschäts

führer

Helmut Sampl einen weite-

renwicht
igenKun

denservic
e:

Mehr Platz
für neue A

ngebote.

Wie eine g
roße Fam

ilie

Als Lehrli
ng hat Claud

ia Wadl

bei Heinz Jeans angefang
en,

seit 10 Jahren ist die leiden-

schatlich
e Geschäts

frau die

Inhaberin
von Heinz Jeans/

Desigual.
Der Messepark

ist

für Claud
iaWadl und ih

reMit-

arbeiterin
nenmehr als ein

Ar-

beitsplatz
– eher wi

e eine gro
-

ße Familie. Diese
s gelebte

Mit-

einander
wünscht

sichClaud
ia

Wadl auch
für ganz

Dornbirn
.

„Das ideale Einkaufer
lebnis

bieten Innenstad
t und Messe-

park in Ko
mbination.“

Ein Friseur in
einem Einkaufs-

zentrum? 1987 war Gerhard

Ölz mit dem ersten Frisier-

salon in einem Einkaufsz
en-

trum ein mutiger Pio
nier, in-

zwischen
ist der In

tercoifeu
r

Ölz schon seit vielen Jahren

eine ixe Adresse für Stam
m-

kunden oder für B
esucher, d

ie

sich spontan
für eine T

ypver-

änderung
entscheid

en.

Der Kun
de entsc

heidet,

wo er ka
ut

Gerhard
Ölz kennt die

Situa-

tion in der Innen
stadt und

im

Messepark
aus eigen

er Erfah-

rung und indet kla
re Worte:

„Es hilt niemandem, wenn

man denMessepark
an einem

moderaten
Wachstum

hin-

dert. Der
Kunde kaut nicht

dort ein, wo die Politik will,

sondern wo er das
für ihn bes-

te Angebo
t bekommt.“

Gestern,
heute un

dmorgen: D
erMessepark

steht vor
seiner le

tzten

möglichen
Ausbaus

tufe. So s
oll er in

Zukunt
aussehe

n.

Claudia
Wadl,

Heinz Je
ans/

Desigua
l

Entwurf Messepark
nEU

VomKarren aus betr
ach-

tet zeigt
sich Dornbir

n

als vielfä
ltiger un

d ein-

heitliche
r Lebens

raum,

ohne Gr
enzen oder sich

t-

bare Unt
erschied

e.

Vom Gütle bis zur Auto-

bahn, vo
m Hatlerdor

f bis

Haselstau
den, vom

Markt-

platz bis zum Messepark.

Dornbirn
hat als Ei

nkaufs-

und Wirtschats
standort

viel zu bie
ten. Das R

heintal

entwicke
lt sich mit seinen

280.000
Einwohn

ern im-

mer mehr zu einem urba-

nen Raum – ohne er
kenn-

bare Grenzen
zwischen

den einzelnen
Gemeinden.

Die Einka
ufsstadt D

ornbirn

konnte sich bisher in
die-

sem dynamischen Umfeld

gut positi
onieren. J

etzt gilt

es, die Ro
lle als Pub

likums-

magnet im
Bodensee

raum

noch stär
ker auszu

bauen.

Nicht das
„Entwede

r-oder“

von sinnvolle
n wirtschat

-

lichen Projekten
, sondern

das „Sowo
hl-als-auc

h“muss

die Vielfa
lt und Ein

zigartig-

keit unser
erRegion

hervor-

heben. Vo
n dieser Ch

ance

entfernen
wir uns

gerade

immerweiter.
Wie dieHan

-

delsentw
icklung der letz-

ten Jahrzehn
te beweist,

kann man, trotz
hartem

Wettbewerb
, Herausf

orde-

rungen durch gemeinsa-

me Anstreng
ungen und

Innovatio
nenmeistern.

Die positive Kaukratent-

wicklung
und die Gewin-

nung neuer Kunden
aus

den angrenze
nden Regio-

nen war nur d
ank der da-

maligen Zusammenarbeit

vonWirtschat
und Polit

ik

möglich. A
ktuell käm

pfen

wir aber
wieder m

it einer

schleiche
nden Kaukrat-

abwande
rung ins A

usland,

wo demnächst Einkaufs-

zentren
neu gebaut o

der

erweitert
werden.

Dazu

kommt noch die wach-

sende Macht des
Online-

Shopping
s.

DenAnforde
rungen

der Zuku
nt stellen

Was können
wir tun in

Vorarlber
g? Uns wieder

auf die be
währten

Charak-

tereigens
chaten des Vor-

arlberger
s besinnen

. Den

Wettbewerb
annehmen –

nicht jam
mern, Kon

zepte

überdenk
en und erneu-

ern – nicht Ü
berholtes

be-

wahren
und verteidig

en,

nach Exzellenz
streben –

nicht mit dem Mittelmaß

zufrieden
sein. Kurzum,

wir müssen uns den An-

forderun
gen der Zukunt

stellen.

Potenzia
l für eine

n

urbanen
Lebensra

um

„Kirchtur
mdenken“

darf

heute keinen Platz mehr

haben. Vo
rarlberg hat das

Potenzial
für einen urba-

nenLeben
sraum,der inun

-

serer Vier-Länd
er-Region

eine Führungs
rolle über-

nehmen kann. Die ech-

ten Herau
sforderun

gen der

Zukunt
können

wir nur

dann meistern, w
enn wir

gemeinsam Strategien
für

einen wettbewe
rbsfähige

n

Wirtschats
- und Handels-

standort
Vorarlber

g um-

setzen.
Unterneh

merisch

denkende
Menschen

se-

henHera
usforderu

ngen als

Chance. S
ie begegnen

der

sich ständig
ändernde

n

Handelsl
andschat

mit

neuen Konzepte
n, der Be

-

reitschat
zu investiere

n,

aber vor allem mit Mut

und Zuve
rsicht.

„Nicht da
s

,Entwede
r-oder‘

von sinnv
ollen

wirtschat
li-

chen Proj
ekten,

sondern d
as

,Sowohl-a
ls-

auch‘muss die

Vielfalt u
nd

Einzigart
igkeit

unserer R
egion

hervorhe
ben.“

Guntram
Drexel

Ich gehe bei schlechte
m Wetter

gerne in
den Messepark,

bevorzu-

ge bei schön
em Wetter aber die

Innenstad
t, weil es

dort einig
e Ge-

schäte gi
bt, diemir imMessepark

einfach fehlen. Fü
r mich macht’s

die Kombination
aus – Messepark

und Innensta
dt. Toll w

äre, wenn

mit dem Umbau ein Zara in die

Region ko
mmt. Der feh

lt einfach
.

Amanda Stu
mvoll,

16 Jahre,
Hittisau

Wir inden die Atmosphäre
hier

sehr ange
nehmund kom

men vier

bis fünf M
al im Jahr her.

Eine Mo-

dernisier
ung wäre aber durc

haus

angebrac
ht. Der M

essepark
ist das

erste große Gebäude
das man

sieht, we
nn man nach Dornbirn

kommt und somit auch die Be-

grüßung.
Hier verd

ient die Stadt

ein schön
eres Ersch

einungsb
ild.

Christian
e Bernin

ger,

58 Jahre,
Schruns

Ich komme einmal im Monat in

den Messepark.
Meist fahre ich

mit dem Kiki durc
hs Ried, d

amit

unser Hund Auslauf
bekommt,

setze dann Levi und den Hund

in den Wagen und wir erled
igen

unsere Einkäufe.
Als Radfahre

rin

habe ich
keine Par

kplatzpro
bleme

und deshalb gehe ich auch sehr

gerne auf
den Dorn

birnerMarkt.

natascha
Koch, 42

Jahre,

mit Levi, 2
Jahre, Lu

stenau

Die Qual
ität der G

astronom
ie ist

ausgezeic
hnet,dieM

itarbeiter
sind

immer freund
lich. An Markttagen

und im Sommer gehe ic
h lieber in

die Innen
stadt. Es i

st höchst
e Zeit,

mit dem Umbau zu be
ginnen. D

er

Messepark
solltewie

der einlad
end

aussehen
. Die Gäste sollen sofort

wissen,w
ieDornbi

rn aussieh
tund

Lust aufm
ehr bekom

men.

Helmut Slapp
nig,

56 Jahre,
Dornbir

n

Es wäre toll, wenn
die Buchhand

-

lung größ
er wäre. I

ch schätze e
ine

große Auswahl
und angenehm

es

Ambiente. Da
s Persona

l imMesse-

park ist immer sehr freundlic
h

und kom
petent. W

ir kommen vier

Mal im Jahr in de
nMessepark

und

gehen auch gerne in die Innen-

stadt, da
dort tolle

Spielware
nge-

schäte fü
r unsere J

ungs sind
.

Alexand
ra Klaiss

, 45 Jahre
,mit

Corsin, 7
Jahre, Ru

schein/C
H

Der Messepark
ist für m

eine Ma-

maundmichderTr
efpunkt,

wenn

ich aus Innsbruc
k komme. Wir

gehen gemeinsam Kafee trinken

und einkaufen
. Einen Umbau des

Messeparks
würde ich begrüßen

,

da Veränd
erung pri

nzipiell im
mer

etwas Gu
tes hat. I

m Vergleich
zu

Einkaufsz
entren in Tirol ist

eine

Modernisie
rung läng

st überfäl
lig.

Felix Sauerwe
in,

22 Jahre,
Innsbru

ck

Dornbir
n auf dem

Weg zur u
rbanen City im

Rheinta
l • • • Zara ist

ein großer K
undenw

unsch • • • Messepark
nEU achtet a

uf Umwelt und
Menschen

• • • Leuchttu
rm für Vora

rlberg
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Trüb und regne-
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über 1200 bis 
1600m Seehöhe. 
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NACHRICHTEN
Toller Flamenco 
Festival in 
Bregenz beginnt /D7

Lehrervertreter blitzen 

bei der Regierung ab 
Hammerschmid hält 

am Schulautonomiepa-

ket fest. Eckpunkte sei-

en nicht verhandelbar.

WIEN. Die Regierung will beim 

Thema Schulautonomie hart 

bleiben, und das trotz des 

anhaltenden Widerstands 

der Lehrergewerkschaft. Die 

Gesetzesentwürfe würden 

nun in die Begutachtung ge-

schickt, auch anschließend 

seien die Eckpunkte „nicht 

weiter verhandelbar“, stell-

te Bildungsministerin Sonja 

Hammerschmid (SPÖ) am 

Freitag klar. Da ein Teil der 

Gesetze Verfassungsmaterien 

sind, steht das Paket aber kei-

neswegs fest. Bei den geplan-

ten Bildungsdirektionen ist 

die Regierung   zum Beispiel 

von der Zustimmung der FPÖ 

oder der Grünen abhängig. 

Und eben diese Mischbehör-

den sind weiterhin umstrit-

ten. /A4

Der Trend setzt 

sich fort: Die 

Handballer des 

Alpla HC Hard 

behalten im 84. 

Ländle-Derby in 

Bregenz mit 27:24 

die Oberhand und 

sind nun wieder 

Tabellenführer. /C1 

 FOTO: VN/STIPLOVSEK

Derbysieg 
für Hard 

Eindrückliche 
Regiearbeit 

Volksentscheid 
um Garnmarkt 

Austria kann 
wieder siegen 

Wolford bleibt 
in Verlustzone 

BREGENZ, WIEN. Das internati-

onal tätige Vorarlberger Re-

gie- und Ausstattungsteam 

Philipp Preuss und Ramal-

lah Aubrecht hat am Wiener 

Volkstheater „Kasimir und 

Karoline“ von Ödön von Hor-

váth auf eindrückliche Weise 

im wahrsten Sinne des Wor-

tes durchleuchtet. /D8

GÖTZIS. Am Sonntag entschei-

den in Götzis die Bürger in 

einer Volksabstimmung, ob 

ein Grundstück am Garn-

markt-Kreisverkehr als Vor-

behaltsläche „Park“ gewid-

met werden soll. Gegner und 

Befürworter buhlen seit Wo-

chen um die Gunst der 8523 

Wahlberechtigten. /A5

LUSTENAU. Auf dem Platz ha-

ben die Austria-Spieler das 

Siegen wieder gelernt. Mit 

2:0 gewann die Ernemann-

Elf das Verfolgerduell gegen 

Liefering. Noch keine Lösung 

gibt es in der Trainerfrage, 

wenngleich Kandidaten auf 

der Tribüne saßen. /C3

BREGENZ. Der börsennotierte 

Vorarlberger Strumpfwaren-

hersteller Wolford ist nach 

den ersten neun Monaten des 

laufenden Geschäftsjahres 

weiterhin in der Verlustzone. 

Auch beim Umsatz gab es ei-

nen Rückgang. /D2

Warenmanagementfehler belaste-

ten das Geschäft.  FOTO: WOLFORD

Integra mit steigenden Zahlen 
Mehr Teilnehmer und 

Herausforderungen für 

Sozialunternehmen.

WOLFURT. In den vergangenen 

vier Jahren hat sich die Zahl 

der Arbeits- und Teilnehmer-

plätze bei Integra auf 685 ver-

doppelt. „Leider“, sagen die 

Geschäftsführer Stefan Koch 

und Robert Baljak im VN-

Gespräch. 90 davon sind ixe 

Arbeitsplätze in der Betreu-

ung und Verwaltung, der Rest 

sind Menschen ohne Job, 

die durchschnittlich sechs 

Monate bei Integra sind. Mit 

dem Anstieg an arbeitslosen 

Personen steigen aber auch 

die Herausforderungen für 

das Sozialunternehmen, das 

es sich zur Aufgabe gemacht 

hat, die Menschen zu fördern 

und zu fordern. /D1

DORNBIRN. Oft sind die Tele-

fonseelsorger der letzte Ret-

tungsanker für Menschen 

in Krisensituationen. Im 

Vorjahr haben 14.099 Vorarl-

berginnen und Vorarlberger 

zum Telefonhörer gegrifen 

und die Notrufnummer 142 

gewählt.  Das sind um 1100 

Anrufe mehr als im Jahr zu-

vor. „Die Sorgen und die Ein-

samkeit nehmen zu“, sagt 

Sepp Gröler, Leiter der Tele-

fonseelsorge Vorarlberg. Ins-

gesamt suchen Frauen öfter 

ein ofenes Ohr als Männer. 

Anders sieht das bei den un-

ter 20-Jährigen aus. /A8

Über 14.000 Anrufe 
von Menschen in Not 

Zur ersten Begegnung zwischen US-Präsident Donald Trump und der deutschen Kanzlerin Angela Merkel ist es am Freitag in 

Washington gekommen. Die beiden Regierungschefs konnten dabei nicht alle Gegensätze ausräumen. /A2   FOTO: AFP

Trump und Merkel suchen nach Gemeinsamkeiten 

Deklaration zum 
Klimaschutz 

Übelkeit und 
Brechdurchfälle 

BREGENZ. Österreichs Klima-

schutzreferenten haben sich 

am Freitag in Bregenz auf 

eine „Bregenzer Deklarati-

on“ geeinigt. Darin fordern 

sie den Bund zu zahlreichen 

Maßnahmen auf, unter ande-

rem dazu, den Steuervorteil 

für Diesel abzuschafen. Die 

Ablehnung dieser speziellen 

Forderung kam postwen-

dend: Umweltminister Andrä 

Rupprechter war bei der Sit-

zung nämlich dabei. /A6

MELLAU. Zu einer rätselhaften 

Erkrankung deutscher Schü-

ler kam es am Donnerstag  

in einem Ferienhaus in Mel-

lau. Rettungskräfte mussten 

in einem Großeinsatz 18 Ju-

gendliche in Krankenhäuser 

einliefern, Gesundheitslan-

desrat Christian Bernhard 

spricht von einer Noroviren-

Infektion als möglicher Ursa-

che. /B1
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18. MÄRZ 2017
AUFLAGENSTÄRKSTE UNABHÄNGIGE 

TAGESZEITUNG FÜR VORARLBERG

NR. 65, 73. JAHRGANG, € 2,20

Trüb und regne-
risch, Schnee meist 
über 1200 bis 
1600m Seehöhe. 

MORGEN MITTAG ABEND

9°

SAMSTAG

VORARLBERGER

NACHRICHTEN
Toller Flamenco 
Festival in 
Bregenz beginnt /D7

Lehrervertreter blitzen 
bei der Regierung ab 
Hammerschmid hält 
am Schulautonomiepa-
ket fest. Eckpunkte sei-
en nicht verhandelbar.
WIEN. Die Regierung will beim 

Thema Schulautonomie hart 

bleiben, und das trotz des 

anhaltenden Widerstands 

der Lehrergewerkschaft. Die 

Gesetzesentwürfe würden 

nun in die Begutachtung ge-

schickt, auch anschließend 

seien die Eckpunkte „nicht 

weiter verhandelbar“, stell-

te Bildungsministerin Sonja 

Hammerschmid (SPÖ) am 

Freitag klar. Da ein Teil der 

Gesetze Verfassungsmaterien 

sind, steht das Paket aber kei-

neswegs fest. Bei den geplan-

ten Bildungsdirektionen ist 

die Regierung   zum Beispiel 

von der Zustimmung der FPÖ 

oder der Grünen abhängig. 

Und eben diese Mischbehör-

den sind weiterhin umstrit-

ten. /A4

Der Trend setzt 

sich fort: Die 

Handballer des 

Alpla HC Hard 

behalten im 84. 

Ländle-Derby in 

Bregenz mit 27:24 

die Oberhand und 

sind nun wieder 

Tabellenführer. /C1 

 FOTO: VN/STIPLOVSEK

Derbysieg 
für Hard 

Eindrückliche 
Regiearbeit 

Volksentscheid 
um Garnmarkt 

Austria kann 
wieder siegen 

Wolford bleibt 
in Verlustzone 

BREGENZ, WIEN. Das internati-

onal tätige Vorarlberger Re-

gie- und Ausstattungsteam 

Philipp Preuss und Ramal-

lah Aubrecht hat am Wiener 

Volkstheater „Kasimir und 

Karoline“ von Ödön von Hor-

váth auf eindrückliche Weise 

im wahrsten Sinne des Wor-

tes durchleuchtet. /D8

GÖTZIS. Am Sonntag entschei-

den in Götzis die Bürger in 

einer Volksabstimmung, ob 

ein Grundstück am Garn-

markt-Kreisverkehr als Vor-

behaltsläche „Park“ gewid-

met werden soll. Gegner und 

Befürworter buhlen seit Wo-

chen um die Gunst der 8523 

Wahlberechtigten. /A5

LUSTENAU. Auf dem Platz ha-

ben die Austria-Spieler das 

Siegen wieder gelernt. Mit 

2:0 gewann die Ernemann-

Elf das Verfolgerduell gegen 

Liefering. Noch keine Lösung 

gibt es in der Trainerfrage, 

wenngleich Kandidaten auf 

der Tribüne saßen. /C3

BREGENZ. Der börsennotierte 

Vorarlberger Strumpfwaren-

hersteller Wolford ist nach 

den ersten neun Monaten des 

laufenden Geschäftsjahres 

weiterhin in der Verlustzone. 

Auch beim Umsatz gab es ei-

nen Rückgang. /D2

Warenmanagementfehler belaste-

ten das Geschäft.  FOTO: WOLFORD

Integra mit steigenden Zahlen 
Mehr Teilnehmer und 
Herausforderungen für 
Sozialunternehmen.

WOLFURT. In den vergangenen 

vier Jahren hat sich die Zahl 

der Arbeits- und Teilnehmer-

plätze bei Integra auf 685 ver-

doppelt. „Leider“, sagen die 

Geschäftsführer Stefan Koch 

und Robert Baljak im VN-

Gespräch. 90 davon sind ixe 

Arbeitsplätze in der Betreu-

ung und Verwaltung, der Rest 

sind Menschen ohne Job, 

die durchschnittlich sechs 

Monate bei Integra sind. Mit 

dem Anstieg an arbeitslosen 

Personen steigen aber auch 

die Herausforderungen für 

das Sozialunternehmen, das 

es sich zur Aufgabe gemacht 

hat, die Menschen zu fördern 

und zu fordern. /D1

DORNBIRN. Oft sind die Tele-

fonseelsorger der letzte Ret-

tungsanker für Menschen 

in Krisensituationen. Im 

Vorjahr haben 14.099 Vorarl-

berginnen und Vorarlberger 

zum Telefonhörer gegrifen 

und die Notrufnummer 142 

gewählt.  Das sind um 1100 

Anrufe mehr als im Jahr zu-

vor. „Die Sorgen und die Ein-

samkeit nehmen zu“, sagt 

Sepp Gröler, Leiter der Tele-

fonseelsorge Vorarlberg. Ins-

gesamt suchen Frauen öfter 

ein ofenes Ohr als Männer. 

Anders sieht das bei den un-

ter 20-Jährigen aus. /A8

Über 14.000 Anrufe 
von Menschen in Not 

Zur ersten Begegnung zwischen US-Präsident Donald Trump und der deutschen Kanzlerin Angela Merkel ist es am Freitag in 

Washington gekommen. Die beiden Regierungschefs konnten dabei nicht alle Gegensätze ausräumen. /A2   FOTO: AFP

Trump und Merkel suchen nach Gemeinsamkeiten 

Deklaration zum 
Klimaschutz 

Übelkeit und 
Brechdurchfälle 

BREGENZ. Österreichs Klima-

schutzreferenten haben sich 

am Freitag in Bregenz auf 

eine „Bregenzer Deklarati-

on“ geeinigt. Darin fordern 

sie den Bund zu zahlreichen 

Maßnahmen auf, unter ande-

rem dazu, den Steuervorteil 

für Diesel abzuschafen. Die 

Ablehnung dieser speziellen 

Forderung kam postwen-

dend: Umweltminister Andrä 

Rupprechter war bei der Sit-

zung nämlich dabei. /A6

MELLAU. Zu einer rätselhaften 

Erkrankung deutscher Schü-

ler kam es am Donnerstag  

in einem Ferienhaus in Mel-

lau. Rettungskräfte mussten 

in einem Großeinsatz 18 Ju-

gendliche in Krankenhäuser 

einliefern, Gesundheitslan-

desrat Christian Bernhard 

spricht von einer Noroviren-

Infektion als möglicher Ursa-

che. /B1
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Prospektbeilagen, 
Tip-On, Banderole

Prospektbeilagen Sonntag   Prospektbeilagen Mittwoch

Einzelgewicht bis 20 g €	129,– Einzelgewicht bis  20 g €	123,–

Einzelgewicht bis 30 g €	133,– Einzelgewicht bis  30 g €	127,–

Einzelgewicht bis 40 g €	137,– Einzelgewicht bis  40 g €	131,–

Einzelgewicht bis 50 g €	 141,– Einzelgewicht bis  50 g €	135,–

Cover Sticker   Banderole

Sonntag €	 203,– Sonntag €	281,–

Mittwoch €	194,– Mittwoch €	268,–

Tip-On Sonntag   Tip-On Mittwoch

Titelseite €	188,– Titelseite €	178,–

letzte Seite* €	160,– letzte Seite* €	152,–

*Tip-On letzte Seite nur buchbar in Kombi mit 1/1 Seite 4c Anzeige So. oder Mi.

Zusätzlich kann Ihre Beilage für € 200,– sieben Tage auf der Startseite von vol.at 
platziert werden.

Bei händischem Beilegen von Prospekten und bei Handklebung von Tip-On  
werden wegen Format- bzw. Konfektionsabweichung 25% Mehrkosten  
verrechnet. 

Prospektbeilagen: bis 50 g Einzelgewicht, über 50 g auf Anfrage 
Tip-On: mindestens 170 g, höchstens 200 g

Prospektbeilagen: höchstens B 220 x H 300, mindestens B 105 x H 148 mm 
Tip-On: 148 x 105 mm  
Banderole: ca. B 494 x H 90 mm (Breite folgt bei Auftragserteilung)

Gesamtauflage: So. 140.000 Stück, Mi. 140.000 Stück  
Mindestauflage: 2.000 Stück bei Prospektbeilagen, 5.000 Stück bei Tip-On  
und 5.000 Stk. bei Banderole

nach Vereinbarung

Russmedia Verlag GmbH, Verteilerservice, Gutenbergstr. 1, 6858 Schwarzach  
Tip-On müssen eine Woche, Prospekte frühestens 5 Tage bzw. spätestens  
3 Tage vor dem vereinbarten Erscheinungstermin (frei Haus, verzollt und  
versteuert) bei Russmedia angeliefert werden.

Prospektbeilagen müssen sich im Umbruch und Druck vom WANN & WO  
abheben und dürfen keine Fremdanzeigen enthalten. Die Durchführung eines 
Auftrages ist von der rechtzeitigen Vorlage eines Musters abhängig. Sonderfal-
zungen und Prospektaufkleber auf Anfrage. Konkurrenzausschluss kann nicht 
gewährt werden. Bei Auftragsstornos kürzer als 10 Tage vor Erscheinungstermin 
fallen 20% Stornogebühr an.

erfolgt nach Vorlage eines Musters

Verkauf:   Andrea Eller, 05572 501-315, andrea.eller@russmedia.com  
  Jacqueline Buocz, 05572 501-820, jacqueline.buocz@russmedia.com

Disposition: Anja Mühlethaler, 05572 501-816, anja.muehlethaler@russmedia.com

Alle Preise exkl. 5% Werbeabgabe und 20% USt./Agenturprovision 7,5%.

Preise per
1.000 Stück

Gewicht

Formate

Auflagen

Termine
Anlieferung

Bestätigung

Ihr Kontakt

Richtlinien
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Technische Daten

Technische
Details

Um zufriedenstellende Resultate im Rollenoffset-Rotationsdruck zu er-
zielen, müssen seitens der Reproduktion folgende Richtlinien unbedingt 
eingehalten werden.

1.) Die Rasterweite für schwarz-weiß und Farbe 40 Linien pro cm.

2.) Repros können wahlweise im Bunt- oder Unbuntaufbau erstellt werden,  
 wobei die beiden Verfahren die Summe der vier Farben in der Bildtiefe  
 max. 220 bis 240 Prozent nicht übersteigen dürfen.

3.) Beachten Sie bitte, dass wir nach der Euro-Skala drucken. 
 Der minimalste Rastertonwert liegt bei ca. 8 Prozent.

4.) Wir verweisen Sie darauf, dass Andrucke von Flachbettandruckpressen 
 meist nicht mit dem Ergebnis der Rollen-Offset-Rotationsmaschine verglichen  
 werden können.

5.) Druckverfahren Vierfarb-Offset-Rotation sw/4c 40er-Raster.

6.) Druckunterlagen: High-End-PDF oder EPS-Fontincluded, 
 abgespeichert via E-Mail oder WeTransfer. 
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Allgemeine 
Geschäftsbedingungen

1. Geltungsbereich:  
(1.1) Diese AGB gelten uneingeschränkt  
für alle Angebote und Leistungen der  
Russmedia GmbH (nachstehend kurz „RM“)  
im Zusammenhang mit Werbeeinschaltungen 
wie etwa Anzeigen, Banner, Prospektbeilagen 
und Sonderwerbeformen jeglicher Art in den 
von der Russmedia-Gruppe verlegten Print-  
und Onlinemedien.
(1.2) Abweichende oder entgegenstehende  
Geschäftsbedingungen des Werbekunden  
(nachstehend kurz „Kunde“) werden nicht 
Vertragsbestandteil.

2. Auftragsabwicklung: 
(2.1) Die Auftragsabwicklung erfolgt  
gemäß diesen AGB sowie den jeweils an  
den Kunden übermittelten Angeboten  
und Auftragsbestätigungen.
(2.2) RM behält sich – auch nach  
Auftragsannahme – die jederzeitige  
Ablehnung der Veröffentlichung von  
Werbeeinschaltungen vor. Weiters ist RM 
berechtigt, Werbeeinschaltungen ohne  
vorherige Benachrichtigung des Kunden an  
eine andere Stelle zu platzieren oder in  
eine andere Ausgabe zu verschieben.
(2.3) Ein Konkurrenzausschluss kann  
von RM nicht zugesagt werden und wird  
von RM auch nicht geschuldet.
(2.4) RM ist berechtigt, nicht jedoch  
verpflichtet, Werbeschaltungen, die  
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung  
nicht als Werbung erkennbar sind, als solche  
zu kennzeichnen.
(2.5) Korrekturabzüge werden nur über  
ausdrückliches Verlangen des Kunden sowie  
auf dessen Kosten geliefert. Der Kunde ist  
verpflichtet, übermittelte Korrekturabzüge 
unverzüglich zu prüfen und zu genehmigen. 
Erfolgt keine Rückmeldung vor  
Anzeigenschluss, so gilt die Druckerlaubnis 
automatisch als erteilt.

3. Prospektbeilage und Tip-On: 
(3.1) Tip-On müssen eine Woche,  
Beilagen frühestens 5 Tage bzw. spätestens  
3 Tage vor dem vereinbarten Erscheinungster-
min frei Haus, verzollt und versteuert bei  
RM im Verteilerservice, Gutenbergstraße 1, 
6858 Schwarzach, angeliefert werden und 
den in den Preislisten definierten Standards 
entsprechen.
(3.2) Beilagen müssen sich im Umbruch und 
Druck von dem Printmedium „WANN & WO“ 
abheben und dürfen keine Fremdanzeigen 
beinhalten.
(3.3) Aufgrund täglich oder wöchentlich  
möglicher Auflagenschwankungen ist der  

Beilagenkunde verpflichtet, eine Übermenge 
von bis zu 5% pro Titel anzuliefern, wobei  
diese Übermenge in den Preislisten und  
Angeboten von RM entsprechend  
berücksichtigt ist.

4. Preise und Rabatte: 
(4.1) Alle Angaben in den Preislisten  
erfolgen vorbehaltlich Satz- und  
Druckfehler, wobei es sich bei angeführten  
Preisen mangels gegenteiligem Hinweis  
um Nettopreise exklusive UST und einer  
allfälligen Werbeabgabe handelt.
(4.2) Vereinbarte Agenturprovisionen  
stellen einen Preisabschlag dar und werden  
nur gewerblich befugten Werbeagenturen  
und Werbemittlern gewährt.
(4.3) Bei schriftlichen Jahresverträgen  
über Anzeigen im Printmedium  
„WANN & WO“ gelten folgende Rabattsätze, 
gerechnet vom Gesamtnetto-Jahresumsatz 
exklusive Steuern:

über € 30.000,– 2 Prozent

über € 40.000,– 3 Prozent

über € 60.000,– 5 Prozent

über € 80.000,– 7 Prozent

über € 100.000,– 9 Prozent

über € 120.000,– 11 Prozent

über € 150.000,– 13 Prozent

über € 180.000,– 15 Prozent

(4.4) Bei 11- bzw. 30-maliger Einschaltung  
der text- und formatgleichen Ankündigung 
innerhalb von sechs Monaten wird, wenn  
nicht ohnedies ein entsprechender  
Jahresvertrag vorliegt, 10% bzw. 15%  
Wiederholungsrabatt gewährt.
(4.5) Prospektbeilagen- Banderole- und 
Tip-On-Umsätze unterliegen einer eigenen 
Rabattstaffelung und können somit in  
Anzeigenumsätze nicht miteinbezogen werden. 
Bei schriftlichen Jahresverträgen über  
Prospektbeilagen/Banderole/Tip-On gelten 
folgende Rabattsätze gerechnet vom  
Gesamtnetto-Jahresumsatz exklusive Steuern:

über € 40.000,– 2 Prozent

über € 60.000,– 3 Prozent

über € 80.000,–  5 Prozent

über € 100.000,– 8 Prozent

über € 120.000,– 10 Prozent

(4.6) Sämtliche mit dem Kunden vereinbar-
ten Rabatte verfallen, wenn Zahlungen nicht 
innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungslegung 
erfolgen.

13



Allgemeine 
Geschäftsbedingungen

5. Rechnungslegung und Zahlung: 
(5.1) Die Zahlung ist sofort nach  
Rechnungslegung ohne jeden Abzug fällig.
(5.2) Bei Verschlechterung der Bonität  
sowie im Falle von Zahlungsverzug hat RM  
das Recht, die Durchführung weiterer Werbe-
einschaltungen entweder abzulehnen oder  
von einer Vorauszahlung abhängig zu machen.
(5.3) Der Kunde kann nur mit rechtskräftig  
festgestellten Gegenforderungen aufrechnen.

6. Stornierung von Aufträgen: 
(6.1) Anzeigenstornierungen sind nur  
bis zum Anzeigenschluss möglich und  
haben schriftlich gegenüber RM zu erfolgen,  
wobei der Kunde für den Zugang der  
Stornoerklärung haftet. Anzeigenstornierun-
gen, die RM erst nach Anzeigenschluss zu-
gehen, sind unwirksam, sodass diesfalls das 
gesamte für die Werbeeinschaltung vereinbar-
te Entgelt zu entrichten ist.
(6.2) RM ist berechtigt, bei wirksamen  
Anzeigenstornierungen eine Manipulations-
gebühr von 15% des Anzeigenwertes zu 
verrechnen.
(6.3) Bei Stornierungen von Prospektbei-
lagen, welche kürzer als 10 Tage vor dem 
Erscheinungstermin erfolgen, fällt eine Stor-
nogebühr von 20% des Auftragswertes an.

7. Gewährleistung:
(7.1) Gewährleistungsansprüche sind bei  
sonstigem Anspruchsverlust innerhalb von  
acht Kalendertagen nach Erscheinen des  
Werbeträgers schriftlich gegenüber RM zu 
erheben.
(7.2) RM leistet keine Gewähr für Mängel,  
die auf vom Kunden bereitgestelltes Material 
(etwa Druckunterlagen) zurückzuführen sind. 
Für RM besteht insbesondere keine Prüf- und 
Warnpflicht bezüglich der vom Kunden  
beigestellten Druckunterlagen.
(7.3) Für Termineinschaltungen sowie  
für Druckfehler, die den Sinn der Anzeige  
nicht entstellen, übernimmt RM keine Ge-
währ. Gleiches gilt für die Richtigkeit von 
telefonisch aufgegebenen Anzeigen oder te-
lefonisch erteilten Änderungsaufträgen sowie 
für die Aufnahme einer Werbeeinschaltung an 
einer bestimmten Stelle des Mediums oder in  
einer bestimmten Ausgabe.
(7.4) Bei farbigen Reproduktionen in  
allen Druckverfahren können Abweichungen 
vom Original nicht beanstandet werden.
(7.5) Bei berechtigten Beanstandungen kann 
der Kunde ausschließlich die nochmalige  
Vornahme der Schaltung im Ausmaß der  
jeweiligen Minderleistung von RM fordern.  
 

Darüber hinausgehende Preisminderungs-
ansprüche sind ausgeschlossen.

8. Haftungsbeschränkung.
(8.1) Schadenersatzansprüche des Kunden 
gegenüber RM sind ausgeschlossen, soweit 
der Schaden nicht durch vorsätzliches oder 
grob fahrlässiges Handeln seitens RM oder 
ihrer zurechenbaren Gehilfen verursacht 
wurde. Dies gilt insbesondere für Verzugs-, 
Nichterfüllungs- und Mangelfolgeschäden. 
Für Schäden, welche durch grobes Verschul-
den seitens RM herbeigeführt wurden, ist  
die Haftung mangels gegenteiliger Verein-
barung mit der Höhe des Auftragswertes 
beschränkt. Der Kunde verzichtet explizit 
auf die Geltendmachung von entgangenem 
Gewinn.
(8.2) RM ist nicht verpflichtet, Werbeein-
schaltungen auf ihren Inhalt, ihre Form  
oder ihre rechtliche Zulässigkeit hin zu 
überprüfen. Für den Inhalt der bei RM 
beauftragten Werbeeinschaltungen haftet 
ausschließlich der Kunde, der RM sowie den 
Medieninhaber des jeweiligen Werbeträgers 
hinsichtlich aller denkbaren Rechtsansprüche 
Dritter vollkommen schad- und klaglos hält.

9. Erfüllungsort, Gerichtsstand.
(9.1) Erfüllungsort für Leistung und  
Zahlung ist der Sitz von RM. Der Vertragsbe-
ziehung liegt ausschließlich österreichisches 
Recht unter Ausschluss von UN-Kaufrecht 
zugrunde.
(9.2) Als Gerichtsstand für Streitigkeiten aus 
dem Vertragsverhältnis wird die Zuständigkeit 
des für den Sitz von RM örtlich und sachlich 
in Betracht kommenden Gerichts vereinbart.

10. Schlussbestimmungen. 
(10.1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
AGB ganz oder teilweise rechtsunwirksam 
sein, so berührt dies die Wirksamkeit der  
übrigen Bestimmungen und der unter 
Zugrundelegung dieser Bestimmungen 
geschlossenen Verträge nicht. Anstelle der 
unwirksamen Bestimmung gilt eine Regelung 
als vereinbart, die dieser Bestimmung in 
rechtlich zulässiger Weise wirtschaftlich 
am Nächsten kommt.
(10.2) Vertragsänderungen bedürfen  
der Schriftform. Dies gilt auch für das  
einvernehmliche Abgehen vom  
Schriftformerfordernis.
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Adressen und
Anzeigenberater

WANN & WO 
Gutenbergstraße 1 
6858 Schwarzach
Tel. +43 5572 501-738
Fax +43 5572 501-155

Leitung Verkauf  
Key Account/Kooperationen

Markus Kirschner
Tel. +43 5572 501-158
Mobil +43 676 88005-668
markus.kirschner@wannundwo.at

Assistenz
Tina Bastiani
Tel. +43 5572 501-738
tina.bastiani@wannundwo.at

Assistenz/Produktion
Andrea Handle
Tel. +43 5572 501-764
andrea.handle@wannundwo.at

Anzeigenberatung

Region Bregenz, Leiblachtal, 
Kennelbach, Wolfurt,  
Deutschland und  
Rubrik Kontakte
Vanessa Medl
Tel. +43 5572 501-307
Mobil +43 676 88005-307
vanessa.medl@wannundwo.at

Region Dornbirn, 
Schwarzach, Lauterach,  
Bregenzerwald und  
Key Account Regional
Sabrina Düringer
Tel. +43 5572 501-186
Mobil +43 676 88005-186
sabrina.dueringer@wannundwo.at

Region Hohenems, Götzis,  
AmKumma, Lustenau, 
Schweiz, Hard, Rheindelta
Simon Güner
Tel. +43 5572 501-790
Mobil +43 676 88005-790
simon.guener@wannundwo.at

Region Feldkirch,  
Vorderland, Liechtenstein
Katja Rauch
Mobil +43 676 88005-732
katja.rauch@wannundwo.at

Region Bludenz, Tirol
Andreas Vaschauner
Eugen Getzner Str. 7
6710 Nenzing
Tel. +43 676 88005-418
andreas.vaschauner@wannundwo.at

Kleinanzeigen
Abteilung Russmedia  
Kleinanzeigen
Tel. +43 5572 501-400
kleinanzeigen@russmedia.com

Produktion, Grafik,  
Anzeigendispo

Leitung
Willi Gebhard
Tel. +43 676 88005-637
willi.gebhard@wannundwo.at

Tamara Berchtold
Tel. +43 676 88005-723
tamara.berchtold@wannundwo.at

Miriam Lackner
Tel. +43 5572 501-848
miriam.lackner@wannundwo.at

On Tour/Termine
Corinna Hefel
Tel. +43 5572 501-326
corinna.hefel@wannundwo.at

Key Account National  
Repräsentanz Wien

Praterstraße 1 
2. OG/Space 23
1020 Wien

Verkauf
Gerard Hann
Tel. +43 5572 501-277
gerard.hann@russmedia.com

Patrick Fleisch
Tel. +43 5572 501-818
patrick.fleisch@russmedia.com

Nadja Mauser
Tel. +43 5572 501-280
nadja.mauser@russmedia.com

Gabriel Ramsauer
Tel. +43 5572 501-280
gabriel.ramsauer@russmedia.com

Petra Kremmel
Tel. +43 5572 501-356
petra.kremmel@russmedia.com

Assistenz
Simone König
Tel. +43 5572 501-630
simone.koenig@russmedia.com

Jael Lins
Tel. +43 5572 501-286
jael.lins@russmedia.com

SCHWEIZ/LIECHTENSTEIN 
Allmedia AG

Zollstrasse 16
Postfach 661
FL-9494 Schaan 
Beat Frick
Tel. +423 239 80 00
beat@allmedia.li

Prospektbeilagen 

Kundenberatung
Andrea Eller
Tel. +43 5572 501-315
andrea.eller@russmedia.com
 
Jacqueline Buocz 
Tel. +43 5572 501-820 
jacqueline.buocz@russmedia.com

Disposition 
Anja Mühlethaler
Tel. +43 5572 501-816
anja.muehlethaler@russmedia.com

Ihre  
Ansprechpartner
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Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 

WILLI GEBHARD,  
Leitung Produktion
Den Standpunkt des 
anderen verstehen, 
die Dinge mit seinen 
Augen sehen!
Unter diesem Motto 

finden wir für Sie eine Marktnische und 
bewerben jene in der reichweitenstärks-
ten Zeitung Vorarlbergs.Wir bieten eine 
individuelle, kreative Gestaltung Ihrer 
Anzeigen, welche garantiert auffallen 
wird. Von der Beratung bis hin zur 
Gestaltung – steigern Sie mit uns Ihren 
Erfolg!

MARKUS KIRSCHNER,  
Leitung Verkauf
Wir leben den  
persönlichen Kontakt 
zu den Kunden!
Der Erfolg des Kunden 
steht beim gesamten 

Verkaufsteam im Vordergrund. Es 
ist uns wichtig, für alle Beteiligten 
eine Win-win-Situation zu schaffen. 
Wichtig: Wir leben den persönlichen 
Kontakt zu den Kunden und kreieren 
mit ihnen den perfekten Werbeauf-
tritt in unserem jung gebliebenen 
Medium.

MARIO OBERHAUSER,  
Herausgeber und  
Chefredakteur 
WANN & WO ist eine 
Teamleistung. Leser und 
Kunden gestalten mit!
Unser Team ist in der 

Szene unterwegs, deckt auf, hinterfragt 
und bietet für alle Leser eine Platt-
form, um sich aktiv an der Gestaltung 
der Jungen Zeitung zu beteiligen. Die 
Themen sind vielfältig: Mode, Musik, 
Kino, Multimedia, Storys, Reportagen 
und mehr – ein ideales Umfeld für Ihre 
Anzeige!


